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Unna. Beim Bau eines neuen
Bachlaufes für den Kortel-
bach geht es bald auf die Ziel-
gerade. Nur noch ein Stre-
ckenabschnitt muss im Bohr-
vortrieb zurückgelegt wer-
den. In etwa zweieinhalb Wo-
chen lässt die Münsteraner
Firma Batteux ihr Bohrgerät
in der Schachtgrube am Oel-
ckenthurm ab, um einen Tun-
nel in Richtung Bornekamp
zu bohren. Danach ist die

Grundlage für ein Wasserbau-
werk von historischer Bedeu-
tung gelegt: Das Wasser des
Kortelbachs soll durch den
neuen Tunnel sauber unter
der Oberstadt herfließen, der
Bach nach über 150 Jahren
von seinem Missbrauch als
Kloake befreit werden. Der al-
te Bachlauf, der in der Ober-
stadt völlig überbaut ist, ver-
bleibt dann als Abwasserka-
nal.

Am gestrigen Donnerstag
wurden die Arbeiten nochmal
für jedermann sichtbar: Ein
Kran hob vom Stadtring aus
das Bohrgerät aus der Erde,
das zuvor die Sachachtgru-
ben am Oelchenthurm und an
der Ecke Südring/Wasserstra-
ße verbunden hat. Es geht
nun für rund zweieinhalb Wo-
chen in die Generalüberho-
lung, um wieder einsatzbereit
gemacht zu werden. ska

Finale für den Kortelbach
Die Baufirma bereitet den Bohrer für die letzte Strecke vor

Nach der Bergung aus der Schachtgrube an der Ecke Südring/Wasserstraße geht das Bohrge-
rät in die Überholung. In zweieinhalb Wochen beginnt der letzte Vortrieb. FOTO: SMULKA

Von Thomas Raulf
Alte Heide. Dass die neue Ret-
tungswache an der Hammer
Straße nur für eine Über-
gangszeit eingerichtet wird,
ist gut erkennbar. Auf einer
geschotterten Fläche neben
dem Gerätehaus der Feuer-
wehr-Löschgruppe Alte Heide
stehen drei graue Raumcon-
tainer. Daneben ragt ein Car-
port in die Höhe. Die einfache
Überdachung wird keinen

Standard-Pkw vor dem Wet-
ter schützen, sondern größe-
re Fahrzeuge. An dieser Stelle
werden demnächst ein neuer
Rettungswagen und ein Not-
falleinsatzfahrzeug parken.

Einige Arbeiten sind drum-
herum noch zu erledigen. Das
betrifft in erster Linie die
Hausanschlüsse. Und die Au-
ßenanlagen sollen gestaltet
werden – „vor allem pragma-
tisch“, wie Stadtsprecher Oli-

ver Böer erklärt. Mit Optik
sollen nicht unnötig Ressour-
cen verbraucht werden. Die
Anlage ist ein Provisorium.
„Wir haben das Ziel, mög-
lichst schnell die Anforderun-
gen des Rettungsdienstbe-
darfsplans umzusetzen“, sagt
Böer. Langfristig soll ein Ge-
bäude für die Rettungswache
errichtet werden. Die Umset-
zung werde voraussichtlich
erst 2020 erfolgen, so Böer.

Der Rettungsdienst für den
Unnaer Norden und angren-
zende Gebiete der Nachbar-
kommunen Kamen und Bö-
nen sei voraussichtlich im Au-
gust einsatzbereit. Die Fahr-
zeuge und das notwendige
Personal hat die Stadt bereits
vor Monaten bestellt bezie-
hungsweise rekrutiert. Mit ei-
nem Umfang von 12,5 Stellen
soll die Rettungswache be-
setzt werden.

Stichwort Rettungsdienst-
bedarfsplan: Eine Analyse für
den Kreis Unna hatte erge-
ben, dass der Unnaer Norden
besser versorgt werden muss,
was die Nähe von Rettungs-
kräften angeht. Eigentlich
sollte die Rettungswache an
der Hammer Straße schon
zum Jahreswechsel 2017/18
an den Start gehen.

Bald einsatzbereit für den Norden
ALTE HEIDE. Die neue Rettungswache für den Unnaer Norden steht kurz vor der Einsatzbereitschaft. Ein provisorisches Gebäude für
Rettungskräfte und ein Unterstand für deren Fahrzeug sind fertig. An der langfristigen Lösung wird die Stadt noch länger planen.

Ein funktionaler Raumcontainer und ein Unterstand für Fahrzeuge: Das ist weder schön noch komfortabel, aber zunächst vor
allem praktisch ausreichend, damit Menschen im nördlichen Raum Unna besser versorgt werden können. Von der Rettungs-
wache Nord aus sollen ab August Einsatzkräfte ausrücken. FOTO: DRAWE

Die neue Rettungswache wird direkt neben dem Feuerwehr-
haus in Alte Heide eingerichtet. KARTE: RAULF

Massen. Die Stadt hat jetzt
endgültig grünes Licht vom
Stadtrat, einen Neubau der
Hellweg-Realschule in Mas-
sen zu planen. Der Rat stimm-
te am Donnerstagabend da-
für, das Thema rief aber auch
Bedenkenträger auf den Plan.
Eine Schule auf dem Freizeit-
badgelände zu bauen, sei
nicht empfehlenswert, sagte
Michael Sacher (Bündnisgrü-
ne). Er verwies auf den nahen
Flughafen, der bekanntlich in
Massen für Lärmprobleme
sorgt. Das Freizeitbadgelände

liegt am Rand der Einflug-
schneise. Wäre ein Schulbau
dort angesichts der neuen
Landesentwicklungsplanung
überhaupt zulässig? Diese
Frage warfen Sacher und
FLU-Fraktionschef Klaus
Göldner auf. Bürgermeister
Werner Kolter verwies auf ei-
ne positive Vorprüfung. Au-
ßerdem erinnerte er daran,
dass nun die Bebauungsplan-
änderung für die Freizeitbad-
fläche vorbereitet wird. Im
Rahmen dieses Verfahrens
würden alle Träger öffentli-

cher Belange beteiligt. Ob
eventuelle Erweiterungspläne
für den Flughafen der Schul-
planung entgegenstehen,
würde dann zur Sprache
kommen.

Übrigens war der jüngste
FDP-Antrag dazu am Don-
nerstag in der Ratssitzung
schnell vom Tisch. Da die Eis-
halle nun doch erst einmal
stehen bleiben soll, zogen die
Freidemokraten ihren Antrag
zurück, die Eishallenfläche
für den Schulbau zu nut-
zen. tra

Beschluss zum Realschulneubau
Freizeitbadgelände soll trotz Bedenken überplant werden
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